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Hallifhes patriotifdyes

Wodhenblatft

jur
Beforderung gemeinmibiger Kenntniffe und
wohlthatiger Jmwece.

Ciftes Vuvatvtal, 2. Stud
Den 11. Sanuar 1834,

Inbalt,

Hnmafaeblidhe BVorfdhldge jur BVerbeflering ded Gefins
bes, — nefdofen aus der Gefdyichte der Stadt Halle, von
Dr. &, €, §orftemann, — Berzeidhnif der Predigten. —

Kontglicher Serbis, — Orchefterverein. — Berseidhuif der
Geboriven ¢, — 66 Befanntmachingen. ‘
%

Unmafgebliche Borfchlage qur Besbeffertng
Des Sefindes ™).

unter diefer Ueberfchrift: liefert die Magdeburger
Seitung olgendes: ,, Wie grof audy jest die Jahl
der dienftfuchenden und bdienfithuenden Perfonen ift,
fo fallt es doch ungemein fchree, einen guten Dienfts
boten 3u erhalten. Faft uberall erhebt man laute
RKiage tber die Berderbtheit des Gefindes, befonders
uber den Leichtfinn, dber die Gemadlicheit, Nadyz
laffigFeit und Pus - und Bergnigungsfucht der Dienfts
: mad:

*) Diefer Auffag fchien der Rebaction fo sivecfmdfig, daf

fie den von. einem unbefannten Einfender gewiinihten
Abbruck gerit. bevirfte, ‘

XXXV. Jabsg. (2)
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26 Hallifcyes patrint, Wod)enblatt,

madchen.  Ginige der vorziglicdhften Urfachen diefes
1lebels find fchon fribher angegeben worden. Obne
mich alfo auf reiteve Erdrterung der Urfachen einjus
Taffen, till ich bier nur fury andeuten, was von
Geiten der Herrfchaften gefdehen follte, um eine
Berbefferung ded Gefindes herbepsufiihren. Jn einer
Seit, too gute Dienftboten mit jedem Fahre feltener
toerden, verdient gewify jedes Mittel, dad dem Wei-
tecumfichgreifen der Gefindeverderbniff fraftig entge:
gen tivfen fami, eine danfendwerthe Anerfennung.
1) Man bemihe fich vor Allem durch ein freundliches,
fanftmilthiges Benehmen die Liebe und das Ju:
trauen det Dienfiboten ju ertwerben und fude fie
au tberseugen, daf durdh ihr guted Verhalten ihe
ehrliches Fortfommen in dev Welt erfeichtert und be:
fordert erde *).  2) Fehlen die Dienftboten, fo
teife man fie liebevoll zuredht und tadle nicht uns
aufhdelich jede bemerfte Schwade und Unpollfom:
menheit. Manche Herrfchaften glauben aber ifrer
Wiede ju nahe gu treten, roenn fie mit ihren Dienfts
Boten ein fredndlid es Wort fprechen und behanz
deln daber diefelben ald Selaven. - 3) Man gebe ihz
nen;, tenn Koft verfprochen ift, gefundes Cffen und
Srinfen und goat in hinlanglicher Maafe, 4) Man
tiberlade fie nidht mit ju vieler oder ju fdwerer Acbeit
und ‘gdnne ihnen (Befonders jurFRadhtyeit) die nothige
Ruhe und Crholung.” 5) Man halte fie fo viel wie
fohi@aed 3 . mbg:

*) Sn Berling Breslan, Caffel und andern Orten haben
fol;at Bereitre Fonbds aebildet, unt diejenigest Perfonen,
telde fidy durdy Gleif, Gefebiclichteit wund Woblverbals
ten im Dienfte vortheilhaft ausyeichneny bey Etabliffes
ments, Berbeivathungen u, dgl. nad Berbienft unters
fisien au Fonnen,
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mbglich von leidbtfinnigen Perfonen und ndhts
liden Ausflirgen gurick, Bife Bevfpiele vers
petben gute Sitten, und Tangboden verleiten das
Gefinde nod) insbefondere jur Faulbeit und Dienfts
vernachlaffigung.  Dureh die jest Mobde getwordenen
rafden Sange gebt jest alle Suft, Munterfeit und
fraft jum Acbeiten, oft gar die Gefundheit felbft
perforen.  6) Man fuche durch Wort und That den
veligiofen Sinn der Dienftboten ju beleben, gons
ne ihnen ju dem Cnde bdie ndthige Beit jur Abtwars
tung des Gottesdienftes und muntere fie dagu, wenn
es nothig ift, fleifig auf. Kommt dag Sefinde fels
ten odet nie in die RKirche, Hovt und fieht ed wenig
pber gar nichts von Gott und feinen Geboten, fo ift
e8 nicht ju vertoundern , twenn daffelbe den Haltpunfe
veeliest, in fittliche Rohbheit verfinfe und pfichtvers
geffen hanbelt. 7)) Man fudhe durch eigenes Bey:
fpiel den Dienftboten Fleifund Arbeit, Ded-
nung und Gparfamfeit, liebend: und
nadahmungsrurdig su maden.  Leider
faffen. mandye Herefchaften aber ihre Dienftboten
fchalten und toalten, wie fie tollen. Bom Steudel
ber BVevgniigen und Serfiveuungen Hingeviffen, wird
die profaifdde Wirthfcbaft in der Regel toenig oder
gar nicht beachtet:  Wenn die Hesrfchaften allen Verz
bindlichfeiten gegen dad Gefinde Gendige feiften, fo
werden auch die Dienftboten, vorausdgefent, daf fie
nicht gang ausgeartet find, getwiff audh ihre Pflichten
treu, fleifiig und aufmerflom 3u verrichten fuchen.
Wo aber die Herrfdhaften ihre Obliegenfeiten nicht
evfullen, da twerden auch die Dienftboten felten das
fepn und leiften, wad fic feon und leiften follten,

¥ % 8) Wee:
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28 Hallifdyes patriot. Wodjenblatt.

8) Werden endlich Dienftboten mit einem fhriftlichen
Seugnifie entlaffen, fo bejeuge man ihnen nur das,
was der Wabheheit vdllig gemaf ift und wag man als
vechtlicher Mann allenfalls gerichtlich und eidlich bez
fraftigen fonnte. €8 ift menfdenfreundlid,
daf man jum Tadbel eines Dienftboten nichts fage,
al8 tas man nothroendig errwdhnen muf; aber man
fep toeit entfernt, fdhledyte Auffihrung, Untreue,
Dienftoernachlaffigung u. dergl. durch g u te Jeugnifie
verhehlen oder bemanteln ju wollen. Gevade gegen
diefen, den widtigften Punfs, pflegen die meis
ften Herrfchaften gu fehlen, indem fie aus blindem
Mitleidsgefithle, oder in der Hoffnung, der Dienft:
bote werde fich toohl beffern, fich in den Atteften
unbeftimmt ausdricfen, ober Febler und Bers
geben ‘darin gang verfhroeigen, todurd) denn na:
tielich der Sroect der Seugniffe gans verfehlt toird,
Man pflegt daher auch auf dergleichen Attefte im=
mee tweniger Geticht ju legen und fich lieber bey deg
Herrfchaft felbft nach dem Betragen der: Dienftboten
au ecfundigen; allein diefe halt: auch dann, um
nicht doppelyingig u erfcheinen, mit der Wabrheit
suriicf, und fo ift man eben fo dibel bevathen, toie
suvor, - Mochten vorfrehende Winfe und Borfdhlage
vor allen -Hervfchaften behevsigt twerden.  Gerifs,
ver Grfolg wiirde lohnend und erfreunlicy ausdfallen*).

< G M. Sdyoland.

*) Trefflich wird diefer Geqenftand audy entivicelt in D.
Gdleiermadyers ,, Predigten fiber den chriftlichens
Hausftand « (Berlin bey Reimer 1826, 26e Yufl,). &
vie VI und VIL. Predigt,

ARAAANAAANNN
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1L o
Anekdoten aus der Sefchichte Der Stadt Halle,
mitgetheilt von Dr. K. €d. Forftemann

10. Die Sdhieferbride.

,,%«[mw 1503 Bat man die Schieber - Brircfe anges
fangen ju baven, und Haben die Biurger gebeifien®),
an dem Kolcf ju arbeiten von Haus ju Haus, und. ein
Seglicher hat: 8 Taglohner halten miffen. Den Mons
tag nac) Lonventii hut man die Pfaple laffen fiofen
wnd den Roft gelegt und den Srund vor Steinen.an
dem Gebau der Brucfen gegen dad- Klinghaus aufz
gefifet.  Man -ift in Meinung. gewefen und bat:
toollent ein' Gerodlbe fdhlichen an derfelbigen Brice,
da Bat fihs nicht toollen leiden; man hat twoh
1000 §L: alida unnbplich verbauet. dber dem Gebaw,
der Beice; uitd find getvefen in bem\i"gabre Baus
meiftee eban Gelenhauerund Hansd Beder,
und find ihnen gu Hilfe von dem NRath-gegeben
Runy Nadler und Hand Wolf.«

11. - Betlegung des Teuen Hofpitals (S. (%
riac) bon dem Klaustbore in bag Johannis:z
Hofpital auf dem MorihFirchbofe **). =
,,AAnno domini 1529 in ‘ber Oftextoochen ift dee
figende RNath, alé Gregor Ockel, Rathemeifter: und
andeve mebe, aus Befehl unfers gnadigen Heven von
Maiz
*) 9, 1. hat der Nath den Biivgern befohlen,

) Dag Hofpital &. Cpriact lag dicdt am Klaugthore, da
o jeht cin Theil der Refidens frebt,
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Maideburg auf den Kivdhof ju S. Moris gangen
und haben an die Pauler Mondh, auch an die Altars
feuté und an die acht Mann gelangen laffen, daf fie
aus Befehl fr. chucfl. Gn. eind waren getworden, dad
Gpital auf den genannten Kirdhhof ju bauen, ju toelz
cbem Hofpital fie . Sohannis Kirchen und die Schule
gebraudben wollten, toie denn fie, die Mondbe, fols
e ju thun feiner durf. Gn. jugefagt. Derhalben
fie dl8 die Regenten bdie Herren des Sonventd, die
DVauleute nift den acht Mannen wollten gebeten Has
ben, ihnen ju dem Gebau cathig ju fein.  Alfo has
ben bie Altarleute, auth die acht Mann nach gehals
tenem Gefprache geantwottet, fie waven ihres Ves
fehi8 Halben mit ihnen einig, twuften iHr BVornehs
men nidht ju pecdndern. Dad Convent aber bat
gefagt, fie roufiten foldhpes Dhinter ihrem Provincial,
audh obne Geftattung nicht ju 1bergeden oder ein:
jurdumert, und gebeten, das ihnen nicht ju nehmen,
toelches fie doch zuvor unferm gn, Herrn bewiliiget
hatten, - BVon foldhem BVoenehmen Hat man fie nicht
mbgen bringen,  Derhalben ein Erbar Rath u un:
ferm gn. Heren gefchicke; desdgleichen Haben die Mons
e aud) gethan. Aber der Rath hat Antwort em:
pfangen, daf fie ohne Bewilligung der Monche folls
ten anfangen 3u baunen. Die Mond) abet haben
folch Untwort verlangt, daf fie fich nicht viel berirhy:
met Baben, Datum ber Rath die volfe Wodbe vor
Plinaftei hat angefangen ju graben ohne Berwilligung
bee Monehe, der Altarleute, auch dev acht Mann,

- Stem”auf Moitag nach Srinitatis deffelbigen
Fabtes hat der Nath auchy aud Befehl u. g. Hevren
angefangen 048 Spital &, Eyriaci bep dem tgen
Sl Cif:
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Stifte abjubrechen, toelches fich dex Rath gegen- at,
3. . alfo bewilliget und toiederum auf die i Statte
ju bauert,  Darum Bifdyof Albrecht dem Rath die
Srene Mihle neben dem Stift und Schiof in det
Stadt, teldhe vormals der Monde jum neuen Werf
geweft, ju gebrauchen jugefagt in allee Form und
Mafe, toie fie die vorgenannten Moncde gehabf,
um welder Mihlen willen der Rath dem Bifchof u=
gefagt, auch die Kivche gu 11,2, Erauen abjubrechen
and eine Rirche aus den jroeyen ju bauen,

nfidfung der Chatade im 52, Stilet von. 1883: '
Pansoffel. =

B

Chronif der Stadt Halle.

N et ST
T

Ym exfien Sonntage tady Epivh. (ben 12.Fan.)
predigen in SHalles 5

Zu U £, Seauwen: HmIlhr Herr Superintendent
Sulda. Um 2Hhr Herr Candidat Sderli.
Fu St Uleich: Um 9Uhy Herr Prof. Dr. Marf 8.
Um 2 Whe Herr Diaconug Sdiff. lim 11 Ubr
afademifcher Gottesdienft Here Sonfiftorialrath und

Profeffor Dr. holud.

%u St Morin: Um 9 Uhe Here Super. Guerife.
Um 2 Whe Heve Diaconus Dr. Hef efiel. Allgem.
Beichte Sonnabendden 11. Fau. Hr. Sup. Guetife.

=51 der DomkEivdhe: Um9s Uhr Herr Hofprediger
Dr. Dohihoff, Um 23 Uhe Here Domprediger
Dr. Blanc.

Kathol
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33 Dallifdhes pattiot. Wodhenblate,

Bathol. Rirdhe: Um 9 Uhr Herr Paftor Meyer,

Sofpitalticches Um 11 Uhr Herr Dr. Hefefiel.

3uSleumarke: Um 9 Uhr Hevr Paftor Held,

du Glaudyas Um 9 Uhe Dere Superintendent Dr.
Liemann.

BVAAAAAAAAN

2. Koniglicher Servig

fu 'g"arnifonirenbeé Militgir pro December 1833 ift
den 13ten. diefes Monats von 8 bis 12 Uhe tn Em:
pfang su nebmen,

Halle, den 5. Sanuar 1834,
Die Renvantur des Militair - Biirean’s.
; Ludmwig,

3. Orheftervereiny

6onnabenb ben 11, Sanuar, Abends um 6 Uhe,
Uebung des Orcheftervereins im Locale des Mufeums,
Wegen einer nothroendigen Befprechung wird gemiinfcht,
daf die Mitglieder des Bereing fich recht 3ablreich ein=
finden. Gegeden wird: dag D dur Duartett von
Mojart, bas F dur Quartett von Beethoven und das
arofie Doppelquartett von Spobe. :

4 i
®cborne, Setrauete, Geftorbene in Halle 2.
December 1833, Sanuar 1834,

a) Geborne,

Marienpatrodie: Den19. Dec.dem Bottchergefellen
Hramd ¢in S,, Heinvich Carl Andreas, (Nr, 1503.)
Den

29

u
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Den 20, dem Salifieder Bammer ein S., Giottlob
Wilhelm, (Ne. 2177>) — Den 21, dem Koblgdrts
ner Siegler eine Todhter , Augtifte Gleonore Dorothee,
(M. 1601.) — Den 1. Sar. 1834 dem Handarbeiter
Preeidy eine €., Johanne Charlotte. (Hr. 1484.)
Deridtigung, © Sm vorigen Stick ift ju lefenn: Mans
revgefelle Swanzig, ftatt Handarbeiter,
Moribparodie: Den 9. Dec. dem Mihlbutfdien
Bunther eine T,, Caroline Henriette. (. 2065.)
— Oen 13, dem Handarbeiter Kanftler pine T
Johanne Augufie. (Nr.486.) — Den 21. dem Hands
atbeiter- Bacbmani_eine L., §riederife Louife Chris
fiane. (Jr. 530.) —  Den 27. dem BicEermeifter
Schmide eine T., Charlotte Amalie Sophie. (N, 576.)
Domfirdhe: Den 18, Dechr, dem Tudhmadyermeifier
Lugling cin ., Carl Augnft Gottlieh, (Ne. 601.) —
Den 26, dem Fabrifarbeiter Oeweis cin ©obn, Carl
Chriftian Heinich. (Ne. 1313.) .
Jeumarfe; Den 28 Dechr. dett Marer Wienher
Swilltngstddter,. Sohanne” Franyidka Mathitde’ und
Angufie. Chriftiane Anna. (N 1294) — Den
5. Sanuar 1834 dem Bickermmeifter Life in Sobir,
Serdinand Albert Hermann, (N, 1279.)
Glaudas Den 10. Dechr. dem Remmmadyer Dies
¢in ©obn, Chriftian Leopold Georg. (N, 1745.) —
Den 21, bém Fleifchergefellen YO eOenmatis ein Sobn,
Siedrich Gotelied Carl, (Nr.1736) — Den 23,
bem Handarbeiter Breusmann ein ©ohn ;. Fricdridy
Witheltm. (N, 1777.) ;0D

b) Getranete, Fvel
Marienparodie: Den 5. Saniar dey Obetjdger in
Nordhaufen Ciliar mit A AT Riemer,
Ulridsparodiec: Den 1/ Nonuar der Seilermeifter
Hude mit §. £, Schulie verw, Reichenbecher.
Glauda: -~ Den 5. Sanuat der Sduhmadpertiviffer
Druder mit 17, €, §. Steinert. e

; : c) G,
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c) Gefiorbene.
grarienparodie: Den 31, Decbr. ded Triftmeifiers
Roblemann T., Therefie, alt 7 S5, Nervenfieber.
Uiridysparodhies Den d. Sanuar der Strumpfwivs
germeifter YOolf , aft 55 3. 6 W Brufttrantheit.
Smorigparodie: Den 1. Sgan. die Afmofengenoffin

Schnabel , alt 64 3. Shlagfing. — Den 3. des
BicEermeifters Schmidt T, Charlotte Amalie Sonlie,
alt 1 W, 1 T, Kedmpfe. — DOen 4, per Canbdidat
der Medicin Teichmann, alt 22 % 11 M. 4 T
Sungenfehroindiudt.
Domtirde: Den 9. Dechr. des Handarbeiters Gelz
lert ©., Sohann Gottlied, alt 2 S 7M1 4T,
~ Augyehrung, — Der Dr. ‘med. Bellnex, alt 37 3.
11 M. Drufiwafferfucht.
Glauda: Den 23. Decetnber bes Seymicdemeifierd
Yoeivemann T., Louife Withelmine, alt'1 5. 1 M.
1 W, 4 T. Jabnen. :
®cb, 16, Geft. 8, — 8 mebr aeboren alé aeftorben,

Herausdgeaehen im SRamen ber Yrmendirection von Fr. $Hefeticl.

el

ARAAAAAAAAAA WAAARA ST

PBeFanntmadungen

—

Die Gewerbefdyeine pro 1834 g dey Safie von
12 Thir. und bartiber find eingegangen , und tonnen in
den erften Tagen des Einftigen Monats gegen Crlegung
ded vollen Detraged auf dee @ eroerbefiencrtafie in Ems
pfang genommen weedert, - Eben fo. find die Gemerbes
fcheine fir die Reifebiener eintgegangen, unbd fordern toit
die betreffenden @anblungsbéuier auf, - diefelben gegen
Abgabe der gerodhnlichen Berficyerung bey dem Hern
Stabtfecretair LinEe entgegen ju nehmett.

Dalle, ben 29, Desember 1838,
Per Wiagiftrat, Dr. f1iellin,

s —————_2.

\
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Hadbweifung
3 ber Defivaften bey der Polizerbehdrde 3u Halle in dem
Seitraume vom 25. Nov, bis mit 24, Dehe. 1833,
1) Wegen Wagabondirens, jwecElofen Anflies
gens unbd licderl. Umbertreibens 32 Perfonen,

4 . Bemertung: Hicroon wurden 6 Perfonen
3 ins Avbeitehaus eingefiellt, ein darans ents
, wichened Judividnum nadh erfolater Befrras
r

fung dabii guriickgebracht uno 15 anéwartige

't Umbertreiber in ihre Heimath divigiet,
o Q) Wegen Truntenbeit, Scandale u, Stras
fen s Unfugs . s i 1Y ¢

P Bemerfung: Hievvon wurden 2 Sndividuen

s foegen fehlenden Nachivetjes ihrer Subfiftenss

£ mittel tits Arbeitshaus eingefrellt,

S 8) Megen Dettelns SR 0
Bemertung: Hiervon wurden 2 Perfonen

£ ing Arbeitshaus cingeftelit, und 8 auswartige

bt DBettler in ihre Heimath gewiefer,

4) Wegen Gubrung ungeftempelten Maafes
und Gervidhts . . i
8) »  Ucbertretung b, Fenerotdnung dburdh
el.f fahridffigen Umgang mit Totfafdye 2 ¢
6) ¢+ nidtl.Odfiefenens (Sehetitivirthe) 4 y
~  7) s unterlaffenct Melbung frembder
Perfonen der Hausbewohner 6 3
8) »  Tabatraudyens an feuergefdhrii

2 s

thet Stelle » 3 : 1 ’
9 ¢ Sdulverfiumnif ber Kinber 57,
on '
i : Jn Summa 89 Perfonen.
ng Auferdenr wurdet ]

ms 10) wegen Dicbftabis, Detrugd, Falfdung
Bes unbd dergl Berbrechen yur Uitterfudiung ges
vit.  gogen unb an bie treffenden Suftizbehdrden
jett. ~ abgeliefert ; v . <19 Perforien.
't Bemerfung: Bey 8 Diebftahlen tourden die ‘entwendes

ten @egenftande vefp. theiliveife duvdy polizepliche Bigilan
wieder herbeygefchafft.

Halle, den 29, December 1833,
; Dex iagiftrar, Dr. 0Tellin,

o et
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36 BeBanntmacdhungen,

Die Stelle eines Anffeherd in hiefiger Arbeitdanttalt,
mit weldher oufer freyer TWohnung, Heipung und Crs
feucdhtung, ein jabrliches Gebhalt von 100 Thiv. verbune
den ift, foll jest anbdertveit durdy cinen Snbhaber des Civil:
erforgungsideing Befest werden.

Diejenigen, weldye diefe Stelle gu tibernehmen wiin:
{dhen, werden hiermit aufgefordert, fich ungeféumt bey
uns 3u melden und fich Hber ihre Fuphrung, Qualification
und Derechtigung sur Civilverforgung ausguweifen.

Halle, den 31. December 1833,
Der Ylagifirat, Dr. NMellin.

Der Befiser von der an dem Wehre oberhalb der
Sdieferbriicie Hierfelb belegenen Muphle Sohann
Sriedrid) Teufder beabfichtigt , in: dermi gu feinem
Girablifferent gehorigen, von det Sdhieferbriicke aus
finfd belegenen Mubhiengebiude , weldyes bigher jum
Pyotriche einer Oelmifle benupe worden ift, ey Mahls
afinge angulegen , und pat_3u diefem Ende unter Einveis
dung des Plans feiner beabfichtigten Dauanlage auf die
Grebeilung der nach §. 282, Allgemeines Landrecht Theil
1L Titel 15. erforderlichen landesyolizenlichen Erlaubnif
angetragen. ~ n Semagheit bes mit in diefer. Degichung
von ber Konigl. Hody(sbl. Regierung yu Merfeburg evs
theilten Auftrags fordeve i alle benacdhbarten Maflens
Befiger und Undere, denen burdy die Anlage der beyden
SNabigdnge Seitens bdes 2. Feufdyer ein Sdaden ers
foachfen tonnte, Bierdurdy auf, ibre desfallfigen TWiders
fpriiche gegen Die vom . T enfdyer beabfichtigte Anlage
Bis jum 1fien Sebrnar fommenden Jahres bey mic minds
Tich ober fdriftlich angubringen, indem auf fpdter eins
gefende SReclamationen bey Ertheilung ber landespolizeys
fichen Grlaubnif jur Anlage dev bepben Mahlgdnge Eeine
RicEficht -genommen werden wird.

Gyer @ituationdplan tber die Act der Anlegung det
stvey Mablgange in der T enfderfhen Mible, fo toie
die Seidhnung bed MihlengrundftdeEs felbft, Ednnen in

wei

o i, = |
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meinem BDurean am alten Marft Nr. 550 an jedem
Montage big jum 1ften Februar fommenden Sahred in
der Stunde von 11 6id 12 Ubr eingefehen werden,
Halle, den 9, November 1833,
Der Landrath v, Baffewin,

Nachverzeichnete Driefe find an die defianivten Em:
pfanger nicht zu Heftellen gewefen und deshalb zurdcEges
fandt ovden. Die Abfender werden jur {dhlennigen Abs
holung und Audlsfung hiermit aufgefordert.

1) An die Wittwe Preteln in Suburg,
2) An Herrn Carl Helling in Reidyenbad im
Boigtlande mit 6 ThHir. Kaff. Aniv,
3) An Heren Forfifecretair Sdhomburgin Annas
81«11‘9. @
4) An Heren Poftor Kiviien in Velyig nebfi
1 Kifte 10Z Prund.
5) An Herrn Dr. med. Kley in Hradmwede.
6) An Frau Drediger Wegner in Calbe.
7). AnHren. Schaufpiel - Divector Atmer inDeffau.
8) An Herrn Kaufmann Gruno in Gufen.
9) An Hen. Pofidivector Menpet in Halberfadt.
10) AnHeren Frang Ludw, Engelbredyt in Heis
ligenftade.
11) An Herrn Gaftwirth Dohle in Keofigh.
12) An Hrn. Snfrumentenmacher Gabler in Manss
feld.
18) An Frau Seifenfieder Schiipe in Merfeburg.
14) An Heren €. A, Trautmann in Nebra,
15) An Herrn Cand. Auguftin in Oldwede.
16) An Heren Chrift. Schrader in Uibhree,
17) An Heren Ludw. Gebfer in WeiGenfeld
18) An Heren Hauslehrer Dlume in Wildnadk,
19) An Heren Actuar Geifler in Jeis.
20) An Heren Doctor & dheele in Derlin,
21) An den Miilerburfchen A, Deyer in Bolleben.

22) An
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22) An den Surelenhindler Herrn H. IW. Fifder in
Genf.
23) An Heven Stodt, Gaftwivth in Meffeburg.
24) An Heven Oetonom EHhrhavde in Mevfeburg.
25) An Heven Oberjager Loreng in Nordhaunfen.
26) An Herrn Fried, Lobnip, Dredslevmeifter in
Naumburg.
97) Un Heren Ynguft Wabhner in Sdhoppau,
28) An den Dresdner Stelimadyergefelien in Sdyafs
fade.
29) 2An Hrn. v, Flotow, Landrath in NocEendorf.
30) An Heren Marcus Letfd) in Wettin,
31) An Heren Fonas Cohn in Jerbfi
Hafle, den 7. Sanuar 1834,
Bonigliches Poftame.
@S fchel,

Bon Hiefigem Koniglicken Landgericht iff dag von
dem pevfiorbenen Schuhmadyermeifter FJohann Gortlieb
Deyer nadgelafiene, sub Nr. 2542 binterm Rath:
Daufe alfhier belegene und auf 829 Thiv. 20 Sgr. Cous
rant nady Ubzug der Lafien gevidytlidy tarivte Wohnhaus
&dyuldendalber fubbaftive, und da auf felbiged in dem
am 19. October d. . angeftandenen Licitationdtermine
feine annehmliche Gebote abigegeben find,

dper acdhte Februar 1834
sum anderweiten Dictungdtermine anberaumt worden, das
Ber afle diejenigen , weldye Hiefed SrundfidcE ju befinen
fahig und su bezahlen vermdgend find, hievdurd) geladen
werder, in diefem Termine um 10 Uhr an Gervichtsftelle
vor dem ernannten Deputato, Heven Lanbdgeridhtsrath
Model, ihe Gebote gu thun und ju gewvartigen haben,
dof bem Meiftbictenden fothaned GrundfticE, infofern
feine vechtliden Hinderniffe entgegenfiehen, jugefdhlagen
twerden twird. SHalle, den 6. December. 1833, :

Honigl. Preuf. Landgeridhe.
v. Gerlad).
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BDekanntmadungen, 89

@8 wird ju Michaelid bdiefed Jahres eine Hufe
Domtirdens Acker, welche bisher der Here Alicke in
Padt gehabt, padhtlos. E8 ift daber von dem Press
Pyterio der RKonigl. Sdyiofs und Doméirche ein anders
xﬁeitigcr Termin jur BVerpachtung diefer Hufe Landes auf
pen 19. Februar d. ., Nadymittags um 2 Uhr, in der
Hofprediger - Wohnung  auf dem Dombofe anberaume
worden , weldyes hiermit befannt gemadyt, sugleidy aber
angeyeigt witd, bdaf die Dadhtbedingungen in diefem
Sermine den Licitanten juvor befannt gemadit werden
follen,  Salle, den 4. Jonuar 1834,

Dr. Doblboff.

Der Ocfonom  Herr Friedrid) Auguf Ehes
havdt zu Merfeburg hat midh beauftragt, feinen Gafts
Dhof sum grinen Helm, und feine im biefigen Stadtfelde
Belegeren Landeveyen meiftbietend ju verfaufen, S
Habe dabet jur Abgebung der Gebote auf diefe fdmmtlis
den Grundfticke im Gangen Termin auf den 16, Sanuae
Binftigen Jahred anberaumt; an den nddhfifolgenden
Tagen erden die GrundfEticke eingeln licitive, ndmlidy am
17ten der Gafthof sum grinen Helm, am 18ten die halbe
Hufe und 12 Ruthen in der Vifdydorfer Marke und jwar
in 3 Theilen, am 20ften die 41 Acker, twelde von der Hals
Ben Hufe Acker in der Diemiger Warf ad 7 Acker noch
ubrig find, und am 21ften die halbe Hufe Landed in der
Diemiger Mart von 8% Ackern in mebreren Theilen,
Die Termine ftehen [ammtlich des Nachmittags 3 Ubr in
meiner IWohnung an.

Der Gafthof Hat zwey Cinfahrten, Stallung file
50 Pferde, NRobhrwaffer, Drunnen, 4 grofe Keller und
Bedeutende Vsden.  IWer denfelben vorher Befichtigen
will, fann fid) deshalb ndthigenfalls mindlich oder fchrifts
lich an den Gigenthiimer wenden. Die betreffenden Dos
tumente und Werfaufsbedingungen Eonnen tdglich, mit
Ausnahme des Sonntaas, des Nadymittags von 3 big &
Uhe bey miv eingefehen werdet,

Halle, den 14; December 1833,
Der Suftizeommifiar Ebmeice.




40 BeEannetmadungen,

Der biefige Draueigner. Here Jacob Lehn hat

mich bey feiner Krantlichfeit mit dem Berfaufe folgender Q

Grundiuce beauftragt:

1) feined sub Nr. 40° belegenen, gany new erbauten,
swenfidcfigen Wohnbaufes mit Hollandifhem Dadye, E
nahe am neuen Wniverfitdtdgebdude und in der lebhafs
tefien Gegend der Stade, in weldem ficdh 8 Stuben, &
8 KRammern, 3 Kiden, Wafhhaud, Keller, Hofs
raum, Stallung, Wagenremife, eine Sinfahre, Rohrs
und Brunnenwafier, und mehreve grofie. Boden, bes
fonders jum Aufjchiitten von Gletreide geeignet, anf
welchen aber aud) mit wenigen Koften nod)y mehreve
Qimmer angebradyt werden tdnnen, befinden

2) des sub Nr. 2045 perjeidhneten, vormaligen erders 9‘?
brauhaufes. auf dem Strohhofe dicht an der Sgale, 3
phnteit ded neu u erbauenden Pacthofes gelegen, und :g“

gleichfalld gany neu ausgebout, und mit einer Wobs
nung von 5 Stuben, 3 Kammern, 2 Kidyen und gus
ten Kellern verfehen. JIm BDraubanfe wird noch jest
bic Branerey betrieben und befindet fich das Hieryu ers
fordecliche Socal mit. den dagu gehdrigen Serdehichaften
und Utenfilien in vollfommen gutem Juftande., Die
tiber dem Haufe Befindlichen, gany befonders {dydnen,
pierfach Nber einanber liegenden Schirtbdden eignen B
fidy dev freyen Sage bed Grundfiics und der leichten
Berfchiffung der dafeldft lagernden Waaten wegent jue
Niederlage fir jeden Gefdydftemann;

3) eines sub Nr. 20438 verjeichneten, ohnmweit ded Grund: @
fitiks sub, 2 cbenfalls auf dem Strohhofe belegenen 10
vepfdhlofienen Torfplakes, - un;

Sy habe jur Aufnahme der Geliote auf Ddiefe
Grunditicte einen Termin auf : b
sen 14 Gebruar 1834 Nadymittags 3 uhr  de
in meiner Behaufung anberaumt, wopu i) Kaufluftige fur

Bierdurch einlade, und fdnnen die Dedingungen tiglich  leg

Bey mir eingefehen werden. : idy
Halle, den 28, November 1833. :

Der Suftigommifiariug YW ilEe,

Hieryu cine Beylage, Befanntmadhungen.




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1834
	01
	11
	11.1.1834 (No. 2)
	I. Unmaßgebliche Vorschläge zur Verbesserung des Gesindes.
	[Seite]
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	II. Anekdoten aus der Geschichte der Stadt Halle, mitgetheilt von Dr. K. Ed. Förstemann.
	Seite 29
	Seite 30

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Am ersten Sonntage nach Epiph. (den 12. Jan.) predigen in Halle:
	Seite 31

	2. Königlicher Servis
	Seite 32

	3. Orchesterverein.
	Seite 32

	4. Geborne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. December 1833. Januar 1834.
	Seite 32
	Seite 33


	Bekanntmachungen.
	Seite 34
	Tabelle 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40







